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33. Im euklidischen Vektorraum (R3, ◦) seien die Vektoren

u1 =

3
0
4

 sowie v1 =

2
1
0

 und v2 =

0
1
1


gegeben. Man bestimme jeweils die Abbildungsmatrix für die Orthogonalspiege-
lung sU am Untervektorraum U von R3 für

a) die Gerade U = R · u1 und b) die Ebene U = R · v1 + R · v2.

34. (Staatsexamensaufgabe Frühjahr 2000). Man zeige, daß die lineare Abbildung

f : R3 → R3, f(x) = A · x, mit A =
1

9

 1 −8 −4
−8 1 −4
−4 −4 7

 ∈ R3×3

orthogonal ist und eine Spiegelung an einer Ebene beschreibt.

35. Man zeige, daß die lineare Abbildung f : R4 → R4, f(x) = A · x, mit der Matrix

A =
1

2


1 1 1 −1
1 1 −1 1
1 −1 −1 −1
−1 1 −1 −1

 ∈ R4×4

eine Ebenenspiegelung im euklidischen (R4, ◦) beschreibt, und bestimme eine
Basis dieser Ebene.

36. Im euklidischen (R3, ◦) betrachte man die beiden Ebenen

E =
{
x ∈ R3 | 3x1 + 4x3 = 0

}
und F =

{
x ∈ R3 | x1 = 0

}
.

Man bestimme eine orthogonale Matrix B ∈ R3×3, so daß die zugehörige lineare
Abbildung g : R3 → R3, g(x) = B · x, die Ebene E auf die Ebene F abbildet.


